
Wilhelm v . Berg : Aus dem Rhodop

den gekauft werden . Die Schaf - und Ziegenherden bleibendengrößtenTheildesJahresansderWeide.EinSchafträgt1OkaungewascheneWolleä17bis18Piaster.EineZiegeliefertYs?OkaHaareö.5bis7Piaster.Wolle,Hörner,Knochen,Ziegenhaare,SchweineborstenwerdennachFrankreichverkauft.DieKnochenkosten8ParadieOka.

 Höchst nachlässig ist die Behandlung des Düngers .Anundfürsichmangeltesdaran,weildasViehnurkurzeZeitimWinterzuHauseist.DerwenigeDüngerliegtfreiimHofe,SonneundRegenbrennenihnaus.DieJaucherinntimDorfedavon.Glücklicherweiseläuftgewöhn-lichWasserdurchalleHöfeundnimmtdiedüngendenStoffeauf.DasWasserwirdhierdurchumsobefruchtenderfürdenBoden.DiemenschlichenExcrementewerdenindenbulgarischenHöfenvondenSchweinenundEntengefressenundhierdurcheinrichtiger„Stoffwechsel"hergestellt.DieTürkenhaltenkeineSchweine.

 Daß unter so primitiven Verhältnissen der Feldbau nichtvielGewinnabwirftundsichnurdortgutbezahltmacht,

ebirge in der europäischen Türkei . IV . 357

wo die schlechte Arbeit durch die Fruchtbarkeit des Bodensersetztwird,istwohlganznatürlich.DeshalbhataberauchderGrundundBodennursehrgeringenWerth.EinDu-uumAckerlandwirdinderfruchtbarenEbenebeiPhilippopelmit2bis3türk.Pfd.(13bis27Guld.),Weingärtenmit5bis12türk.Pfd.(45bis100Guld.)bezahlt.Dr.Scher-zersagtinseinemBuchüberSmyruauuddastrifftauchfürRumelienvollständigzu:„Derwenigbefriedi-gendeZustandderLandwirthschastistdurchdiegeringeSorgeerklärlich,welchemanbisherdemöffentlichenUnterricht,derAusdehnungderVer-kehrswege,derVermehrungderCommunications-mittel,demFortschritteunddemmateriellenWohl-befindendesLandmanneszugewendethat.

 Durch die bestehenden Gesetze eher benachtheiligtalsbeschützt,durcheinirrationellesunddaherdrückendesSteuersystemgehindert,denSegensei-nerArbeitgenießenzukönnen,vonhartherzigenZehentpächternundGeldleihernbedrängt,ohne

Brassikova . Origi

Kenntniß , ohne Rath und ohne Unterstützung , er -scheintdietürkischeBezeichnungfürBauer(rundschber),wasfovielals„vollQuälerei"bedeutet,wohlgerechtfertigt."

 Unter dem Bauernstaude scheint es indessen den Bulga -ren,resp.derchristlichenBevölkerung,dochnochambestenzugehen.SiegehörenganzgewißnichtzudenbevorzugtenBewohnernderTürkei,abersiesindarbeitsamerwiedieGriechenuuddieAnhängerdesIslams.IndenmeistenbulgarischenDörfernfindetmanganzguteSchulenundgarnichtseltenMänner,welchegeläufigFranzösischspre-chen.StändensieuntereinerRegierung,welcheesgutmitihnenmeinte,siewürdenanderenslavischenStämmenkeineswegsnachstehen,dennanFleißundgutemWillenfehltesnicht.

 Nicht ohne Befriedigung verließen wir das gastliche HausunseresTschurbakisinPerositza.Eswareinheißer,schwü-lerTag,einanstrengenderRittstandunsnochbevor.DasgriechischeKlosterKritsma,amFußedesGebirges,hat-tenwirunszumNachtquartierausersehen.GegenAbend

l von W . v . Berg .

am 19 . Juli 1874 trafen wir daselbst ein . Es liegt aufdemVorsprungeeinessteilenRückensdesRhodopegebirges,vonwomaneineprachtvolleFernsichtgegendengroßenBalkanhat.SoimposantdasKlostervonWeitemaus-sah,überzeugtenwirunsbald,daßeseigentlichnureiuezerlumpteBarackeausRiegelwändenundLehmverputzist.

 Ein Geistlicher , der den Grundbesitz des Klosters ver -waltet,empfingunsundwiesunseinZimmerzurUeber-uachtuugan.DasselbewarnichtvielbessereingerichtetalsdasGastzimmereinestürkischenHans,indessenfandenwirseitlangerZeitwiedereinmaleinenTischundetlicheSessel.DasKlosterhatwenigGrundbesitz,dagegenetlicheTausendSchafeundZiegen.NureinGeistlicherundeinNovizebewohnendasgroßeleereKloster.HättensienichtdieOrdenskleidungangehabt,manhättesiefürganzgewöhn-licheBulgarenangesehen.DiefrommenGläubigenvomLandepilgerngernnachKritsma,umdortihreSündenloszuwerden.AlsSühnemüssensiedemGeistlichenetlicheLaibBrotodereinpaarPiastergeben.DamitistAlleswiedergutgemacht.InderheißenJahreszeitwerdendie


